
Fotografisches	Rezept	Nr.	06	-	Belichtung,	Lichtwert	und	EV	

Der	Inhalt	des	Fotografischen	Rezepts	richtet	sich	in	erster	Linie	an	die	Mitglieder	des	Fotografischen	
Frühschoppen	und	ist	nur	für	den	privaten	Gebrauch	freigegeben!	

Durch	die	Kombination	von	Blende,	Belichtungszeit	und	Empfindlichkeit	ergeben	sich	
zahllose	Varianten,	wobei	einige	Kombinationen	dieselbe	Lichtmenge	ergeben.	Um	dem	
Fotografen	eine	Vergleichbarkeit	an	die	Hand	zu	geben,	bedient	man	sich	des	Lichtwerts.	
	

	
	
Frage:	Was	bedeutet	EV?	
Antwort:	Viele	Digitalkameras	verwenden	in	ihren	Einstellungen	(einschließlich	der	
Handbücher)	das	englische	Pendant	zu	Lichtwert	-	Exposure	Value,	kurz	EV	bzw.	Ev.	
	
Frage:	In	einem	Buch	spricht	der	Autor	statt	vom	Lichtwert	immer	von	ganzen	Blendenstufen.	
Antwort:	Die	Blendenöffnung	lässt	sich	in	definierten	Schritten	verändern.	Früher	war	es	
üblich,	die	Blende	in	ganzen	Blendenstufen	(zum	Beispiel	4,	5.6,	8	und	11)	verstellen	zu	
können.	Jeder	Wechsel	um	eine	ganze	Blendenstufe	bedeutet	die	Änderung	der	Belichtung	
um	einen	Lichtwert.	Heutige	Kameras	erlauben	eine	Änderung	der	Blendenstufe	in	halben	
und/oder	in	Drittel-Schritten.	
	
Frage:	Meine	Kamera	lässt	diese	Änderung	zu.	Welche	Einstellung	soll	ich	wählen?	
Antwort:	Mach	dich	zunächst	einmal	damit	vertraut,	was	es	bedeutet	ein	Motiv	um	eine	
ganze	Blendenstufe	länger	und	kürzer	zu	belichten.	Hierfür	muss	der	manuelle	
Belichtungsmodus	M	gewählt	werden.	Vielleicht	fertigst	du	mit	Hilfe	der	Belichtungsreihe	
von	mehreren	Motiven	Aufnahmen	dieser	Art	an.	Schaue	sie	dir	in	Ruhe	zu	Hause	an.	Ist	dir	
der	Sprung	um	einen	ganzen	Lichtwert	zu	groß,	wähle	die	halbe	oder	Drittel-Schrittweite.	
	
Frage:	Eine	ganze	Blendenstufe	bedeutet	ein	Lichtwert.	Wie	komme	ich	auf	die	
Belichtungszeit	oder	Empfindlichkeit?	
Antwort:	Zunächst	einmal:	Der	Lichtwert	lässt	sich	als	eine	absolute	Größe	betrachten.	
Ausgangspunkt	ist	der	Lichtwert	0	(Null)	bei	einer	Blende	f/1,	eine	Sekunde	Belichtungszeit	
und	ISO	100	Empfindlichkeit.	Vielleicht	erinnerst	du	dich	an	alte	Analogobjektive	oder	
Handbelichtungsmesser,	wo	neben	der	Blendenzahl	und	Belichtungszeit	auch	ganze	
Zahlenwerte	angegeben	wurden.	Hierbei	handelt	es	sich	um	den	'absoluten	Lichtwert'.	Sich	
weiter	mit	dem	'absoluten	Lichtwert'	zu	befassen,	ist	heute	-	so	glaube	ich	-	nicht	mehr	
notwendig.	Der	'relative	Lichtwert',	wie	ich	ihn	hier	zum	Beispiel	zur	Korrektur	der	
Belichtung	verwende,	dient	zum	Umrechnen	zwischen	Blende,	Belichtungszeit	und	
Empfindlichkeit.		
	
Frage:	Aber	warum	muss	ich	mich	mit	dem	Lichtwert	auseinandersetzen?	
Antwort:	Die	Belichtungsskale	des	Belichtungsmessers	in	deiner	Digitalkamera	zeigt	die	
aktuelle	Belichtung	als	'relativen	Lichtwert'	an.	Steht	der	Zeiger	auf	0	(Null),	sollte	eine	
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optimale	Belichtung	vorliegen.	Beachte	bitte:	Der	Belichtungsmesser	wird	auf	mittleres	Grau	
kalibriert	(siehe	Fotografisches	Rezept	04	-	Manuelle	Belichtungssteuerung).	Zeigt	die	Skale	
im	Plus-Bereich	einen	ganzen	Strich	an,	wird	die	Aufnahme	um	einen	Lichtwert	länger	
belichtet.	Zeigt	die	Skale	im	Minus-Bereich	einen	ganzen	Strich,	wird	die	Aufnahme	um	einen	
Lichtwert	kürzer	belichtet.	
	
Frage:	Was	sagen	mir	die	Zahlen	in	der	Lichtwerttabelle?	
Antwort:	Gleiche	Zahlen	=	Gleiche	Belichtung!	
	

ISO	
100	 Belichtungszeit	

Blende	 1	s	 1/	
2	s	

1/	
4	s	

1/	
8	s	

1/	
15	s	

1/	
30	s	

1/	
60	s	

1/	
125	s	

1/	
250	s	

1/	
500	s	

1/	
1000	s	

1/	
2000	s	

f/22	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	 16	 17	 18	 19	 20	
f/16	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	 16	 17	 18	 19	
f/11	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	 16	 17	 18	
f/8	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	 16	 17	
f/5.6	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	 16	
f/4	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	
f/2.8	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	
f/2	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	
f/1.4	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	
f/1	 0	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	

	
Frage:	Um	eine	Aufnahme	länger	zu	belichten,	muss	ich	den	Zeiger	an	der	Belichtungsskale	in	
den	positiven	Bereich	verschieben.	Nach	deiner	Tabelle	bedeutet	das	aber	eine	Verkürzung	
der	Belichtung.	
Antwort:	Scheinbar	besteht	hier	ein	Widerspruch.	Zeigt	dir	der	Belichtungsmesser	zum	
Beispiel	+2	Lichtwerte	an,	dann	sagt	er	um	wieviel	Lichtwerte	die	Belichtung	zur	'optimalen'	
Belichtung	verschoben	ist.	Ein	Beispiel:	Manuell	ist	bei	ISO	100	eine	Belichtungszeit	von	
1/250	s	und	eine	Blende	f/4	eingestellt.	Beim	Anvisieren	des	Motivs	steht	der	Zeiger	auf	der	
Belichtungsskale	bei	+2.	Laut	Tabelle	entspricht	das	einem	Lichtwert	12.	Damit	der	Zeiger	zur	
Mitte	der	Belichtungsskale	(0)	verschoben	wird,	muss	der	Lichtwert	um	2	auf	einen	Lichtwert	
14	angehoben	werden.	Jede	Blende/Belichtungszeitkombination	in	der	Tabelle	mit	dem	
Lichtwert	14	entspricht	dieser	Belichtungskorrektur.	
	
Hinweis!	
Denke	immer	daran:	Der	Belichtungsmesser	ist	auf	mittleres	Grau	kalibriert	ist.	Je	nach	
Farbe	beziehungsweise	Helligkeit	muss	für	eine	gute	Belichtung	eine	Belichtungskorrektur	
erfolgen.	Klassische	Beispiele	sind	Fotografien	mit	Schnee	(längere	Belichtungszeit	wählen),	
sehr	dunkle	Motive	(kürzere	Belichtungszeit	wählen)	oder	der	weiß	belichtete	blaue	Himmel.	
	
Frage:	Wie	verhält	es	sich	bei	der	Belichtungszeit	und	Empfindlichkeit,	die	jeweils	ein	
Lichtwert	Unterschied	ergeben?	
Antwort:	Eine	Änderung	um	einen	Lichtwert	bedeutet,	dass	die	Blende	um	eine	ganze	Stufe	
geändert	wird.	Eine	Änderung	um	einen	Lichtwert	bedeutet,	dass	die	Belichtungszeit	halbiert	
oder	verdoppelt	wird.	Eine	Änderung	um	einen	Lichtwert	bedeutet,	dass	die	Empfindlichkeit	
halbiert	oder	verdoppelt	wird.			
	
	
Hinweise	und	Ergänzungswünsche	zu	diesem	Thema?	
Schau	auf	www.flackerlight.de	nach.	


